
Rügen. Die Rügener Personennahverkehrs
GmbH (RPNV) stellt erst an diesem Sonntag
auf den Sommerfahrplan um, nicht schon
gestern, wie die OZ berichtete. Ab dem
27. April fahren dann die Busse auf der Bä-
derlinie und vielen nachgefragten Strecken
wochentags im Viertelstundentakt. Weitere
Änderungen im Fahrplan, zum Beispiel den
genauen Verlauf der Störtebeker-Busse
können Sie dem Onlineauftritt unter
www.rpnv.de entnehmen.

Sassnitz. Ein Einkaufskorb hat
sich gestern beim Ausladen auf
dem Aldi-Parkplatz in Sassnitz
selbstständig gemacht und roll-
te einem geparkten Auto in die
Seite. Dabei richtete er einen
Sachschaden von 1000 Euro an.

Bergen. Ein Neugeborenes er-
kennt seine Mutter an ihrem Ge-
sicht und ihrem Geruch und so
durften in der letzten Woche acht
neue Babys im Sana Krankenhaus
in Bergen sich mit ihren Eltern be-
schnuppern. Den ersten Riechtest
gab es für Jasmin Papke aus Ber-
gen; sie erblickte am 15. April um
13 Uhr das Licht der Welt. Jasmin
wog bei der Geburt 2980 Gramm

bei einer Körpergröße von 50 Zenti-
meter. Mutter Anke und Vater Ni-
no Papke eröffneten die Schnup-
perwoche.

Zu einer ersten Riechbegeg-
nung kam es dann einen Tag spä-
ter zwischen Mira und ihren El-
tern. Am 16. April um 10.50 Uhr
kam sie mit einem Gewicht von
3600 Gramm und einer Größe von
52 Zentimeter zur Welt. Beschnup-
pert wurden Judith und Rene. Und
auch für Lars Ole gab es was zu rie-
chen. Mit einem Gewicht von
3490 Gramm und einer Größe von
50 Zentimeter startete der Neu-
Sassnitzer am 17. April um
18.35 Uhr in die Schnupperwoche.
Die Eltern Kathrin und Rene Mül-
ler hatten beim ersten Windel-
wechsel ebenfalls gut zu riechen.
Am 18. April um 23.02 Uhr machte

auch Mia Sophie Katja Hahnke,
mit einem Gewicht von
2780 Gramm und einer Größe von
48 Zentimeter aus Sellin Bekannt-
schaft mit dem Duft der großen
weiten Welt. Anfänglich wurde
bei Mutter Anne Hahnke ge-
schnuppert.

Zum Wochenendschnuppern
kam dann am Sonnabend, dem
19. April um 8.08 Uhr Markus Jefi-
movs aus Göhren dazu. Markus
wog bei der Geburt 3760 Gramm
und war 52 Zentimeter groß.

Und liebe Mütter, wie ein Sprich-
wort aus Griechenland sagt: „Von
allen Parfüms ist der Duft der Mut-
ter der schönste.“

Die Eltern der restlichen drei Ba-
bys wollen nicht, dass ihre Kinder
in der OSTSEE-ZEITUNG ge-
nannt werden.
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„Ich wohne erst seit
März hier im Ostseebad
Göhren. Mein Freund
André, der Geschäfts-
führer des Textilgeschäf-
tes „Murphy & Nye“
am Nordstrand ist, lots-
te mich hier her und ich
arbeite nun als Verkäufe-
rin“, sagt die Berlinerin
Katja Roth. Wie zu erfah-

ren war, ist es ihre erste Bekanntschaft mit der
Ostsee. „Ich bin begeistert von der schönen
Landschaft und von dem Meer. Wie schön
muss es erst im Sommer sein. Ich bin eine Was-
serratte, schwamm aber bisher nur in der
Schwimmhalle. Nun freue ich mich auf die Ba-
dezeit, um in der Ostsee zu schwimmen“, sag-
te die 20-jährige Neu-Rügenerin.

Busse: Sonntag startet
Sommerfahrplan

Von KATHARINA DEGRASSI

Binz. Ein Hund mit Propeller, ein
Boot mit vielen Passagieren, ein
fliegender Bus und Museumsgäs-
te mit Drei-D-Brille – diese Visio-
nen für den Tourismus in Mecklen-
burg-Vorpommern im Jahr 2020
hielten Schüler der Grundschule
Wiek in Zeichnungen fest. Aus
den Werken entstand eine Wand-
zeitung und die wurde mit dem ers-
ten Preis beim Schülerwettbewerb
„Tourismus 2020“ in der Alterska-
tegorie Grundschule ausgezeich-
net. Maraike Heiden (10), Felix
Röhl (11) und Laura-Jasmin Gla-
we (10) nahmen die Urkunde und
das Preisgeld von 1500 Euro für ih-
re Klasse symbolisch entgegen.
Denn am Projekt haben alle mitge-
arbeitet. „Wir haben die Zeichnun-
gen im Deutsch- und Religionsun-
terricht gemacht“, sagt Felix und
ergänzt, „es hat riesig Spaß ge-
macht“.

Die Drei waren total aufgeregt,
als sie am Dienstagabend im Kur-
haus Binz auf die Bühne gerufen
wurden und den Preis dort von Ma-
thias Löttge, dem Präsidenten des
Landestourismusverbandes, über-
reicht bekamen. „Wir prämieren
kreative und fantasievolle Ideen
für die Zukunft des Urlaubslan-
des“, so Löttge.

Auch in der zweiten Alterskate-
gorie ging der Hauptpreis nach Rü-
gen. Ausgezeichnet wurde eine
Power-Point-Präsentation von
sechs Jugendlichen der Regional-
schule Binz. In ihrem Projekt be-
fragten sie Mitschüler, Einwohner
und Touristen dazu, was ihnen an
Binz gefällt und was sie gerne än-
dern würden. „Die meisten haben
sich mehr Freizeitmöglichkeiten

für Jugendliche gewünscht, mehr
Sportanlagen und mehr Einkaufs-
möglichkeiten“, sagt Franziska
Schulz (15). Die schöne Land-
schaft Rügens hat am meisten Zu-
stimmung bei den Befragten ge-
funden. Weil einige in den Inter-
views die dreckigen Strände kriti-
siert haben, schlugen die Schüler
vor, mehr Papierkörbe aufzustel-

len. Die Präsentation ist damit ei-
ne gelungene Mischung aus histo-
rischer Entwicklung des Ortes
Binz, Stärken, Schwächen und
Verbesserungsvorschlägen. „Drei
Monate haben wir an dem Projekt
gearbeitet, an den Nachmitta-
gen“, sagt Marita Franke (16), die
bei der Preisverleihung ebenfalls
dabei war. Die Zehntklässlerin hat

bereits eine Lehrstelle als Restau-
rant-Fachfrau im Cliff-Hotel in Sel-
lin, was große Begeisterung bei
Mathias Löttge auslöste. Denn das
wichtigste Ziel des Wettbewerbs
ist es: „Wir wollen junge Leute für
die Tourismusbranche interessie-
ren. Sie sind unser Nachwuchs.“
Der Wettbewerb soll im kommen-
den Jahr fortgeführt werden.

Bergen. 138 Schüler haben sich
für das kommende Schuljahr
am Ernst-Moritz-Arndt-Gymna-
sium in Bergen angemeldet.
„Das sind mehr als erwartet“,
zeigt sich Schulleiter Udo Blum
erfreut. Und das obwohl stei-
gende Schülerzahlen durch die
Schließung des Ostsee-Gymna-
siums Sassnitz zum Ende die-
ses Schuljahres bereits einkal-
kuliert waren. Das Bergener
Gymnasium verbleibt künftig
als einziges auf der Insel. „Wir
werden mit fünf siebten Klas-
sen eine mehr aufmachen als
geplant“. Beim Tag der offenen
Tür an diesem Sonnabend
(26. April) können Schüler und
Eltern das künftige Schulhaus
kennenlernen. Dieses befindet
sich in der Sassnitzer Chaussee
7a in der Graskammer. Von
9.30 bis 12 Uhr ist das Schul-
haus geöffnet. „Für die Benut-
zung der Sporthalle sind Turn-
schuhe erforderlich“, betont
Lehrer Karsten Schneider.

Ans EMA-Gymnasium ge-
hen derzeit 913 Schüler in den
Klassenstufen sieben bis 13.
Nach der Zusammenlegung
mit dem Ostsee-Gymnasium
Sassnitz wird die Schülerzahl
im kommenden Schuljahr vo-
raussichtlich bei 906 Schülern
liegen. Ab dem Schuljahr
2009/2010 gibt es dann einen
radikalen Einbruch auf 800
Schüler. „Auf diesem Niveau
werden die Schülerzahlen
dann bleiben“, so Schulleiter
Blum.
Nähere Informationen zum Pro-
gramm am Tag der offenen Tür
gibt es auf der Schulwebseite
www.emagym-bergen.de.

Fünf neue Babys folgen dem Duft der weiten Welt

Die Flunder stirbt aus! Jedenfalls auf Rü-
gens Speisekarten. Die Sonne, die neben
den Blumen auch die grünen oder weißen
Aufsteller vor den Türen der Restaurants
sprießen lässt, hat es an den Tag gebracht.
„Scholle, gebr., mit Salzkartoffeln und . . .“
allerorten. Und Flundern? Werden die nicht
mehr gefangen?

„Doch, doch“, beruhigt Norbert Kahlfuss.
Der Sassnitzer ist Vorsitzender des Landes-
verbandes der Kutter- und Küstenfischer
und weiß genau, dass seine Kollegen rund
um Rügen nach wie vor in der Mehrzahl
Flundern aus dem Wasser ziehen. Schollen
machen nur etwa 10 bis 20 Prozent eines je-
den Flunderfangs in der Mittleren Ostsee
aus. In den letzten Jahren seien es mehr ge-
worden. Aber ob nun gerade die auf den Tel-
lern der Restaurants landen oder die Flun-
der auf dem Weg vom Meer auf die Speise-
karte nur eine wunderbare Verwandlung er-
fährt – wer weiß das schon genau?

In diesem Meeresgebiet sind Schollen
und Flundern etwa gleich groß. Der Fischer
unterscheidet sie etwa an der Haut, die bei
der Flunder rauer ist als bei der glatten
Scholle. „Aber wenn man die zubereitet auf
dem Teller hat, sind Flunder und Scholle für
den Laien kaum auseinanderzuhalten“,
sagt Kahlfuss. Anders sieht das in der westli-
chen Ostsee aus, wo die Flundern deutlich
kleiner als Schollen und nicht so weiß im
Fleisch sind und deshalb dort weniger gel-
ten.

Vielleicht hatten die Gastwirte irgend-
wann herausgefunden, dass sich die
West-Zunge allein beim Wort „Flunder“ mit
feinen Pusteln überzieht und das Wort auf
den Speisekarten sterben lassen. Vielleicht
kaufen sie wirklich nur Schollen. Wir wissen
es nicht. Aber wir vermissen unsere Flun-
dern. Die haben scheinbar nur noch eine
kleine Gastro-Nische besetzt. „Räu-
cher-Scholle“ habe ich auf noch keiner Kar-
te gesehen. Maik Trettin

Sie sind die Gewinner des MV-weiten Wettbewerbs „Tourismus 2020“. In der Altersstufe Grundschule gewannen
Schüler der Grundschule Wiek, hier vertreten von Felix Röhl (11, l.), Maraike Heiden (10, v.l.) und Laura-Jasmin Gla-
we (10, v.r.). Bei den Großen belegten sechs Schüler der Regionalschule Binz den ersten Platz, bei der Preisverlei-
hung im Kurhaus Binz vertreten durch Franziksa Schulz (15, 2.v.r.) und Marita Franke (16, r.). Foto: K. Degrassi

Preis für Schüler mit Visionen

Lancken. Im Dransker Ortsteil Lan-
cken entsteht derzeit ein neuer
Wohnpark mit knapp 50 Grundstü-
cken. Damit der Wohnpark „Mee-
resblick“ an das bestehende Stra-
ßen- und Versorgungsnetz von Lan-
cken angebunden werden kann,
wurde am Montag der erste Spaten-
stich für ein neues Straßennetz im
Wittower Örtchen zwischen Bod-
den und Meer vollzogen.

Die Gesamtinvestitionskosten
für die Erschließung und den Stra-
ßenbau belaufen sich auf 1,2 Millio-
nen Euro. 1435 Meter neue Straße
werden entstehen sowie 29 Later-
nen gesetzt. 3450 Meter Kanäle für
Trink- und Schmutzwasser, 1500
Meter Kabel für Straßenbeleuch-
tung, 1700 Meter Gas- und Elektro-
leitungen sowie 1900 Meter Tele-
fonleitungen werden nach Ab-

schluss der Arbeiten im Erdreich
verschwunden sein.

Die neue Verbindungsstraße
„Zur Axels Höhe“, für die im Bei-
sein zahlreicher Vertreter aus Kom-
munalpolitik, Wirtschaft und Kul-
tur der symbolische Spatenstich
vollzogen wurde, hat mit den ande-
ren, ab 13. Mai entstehenden As-
phaltbändern eine wesentliche Ge-
meinsamkeit: alle Straßen tragen
klangvolle Namen, die mit reich-
lich Lokalkolorit versehen wurden.
„An den Windflüchtern“, „An den
Kranichfeldern“, „Am Ostsee-
strand“, „Bernsteinweg“ – neue
Straßen, über die künftig in Lan-
cken Zukunft gestaltet wird.

„Unter Federführung der PMK In-
genieurgesellschaft Zwickau und
dem Ingenieurbüro Ziehnert aus
Dranske wird im kommenden Mo-

nat nach Abschluss der umfangrei-
chen Arbeiten durch die Bergener
Firma Seilert & Flöter mit dem Ein-
bau der Schwarzdecke und dem Er-
richten der Straßenlampen begon-
nen“, wirft Projektsteuerer Thomas
Krauß einen Blick voraus. Dranskes
Bürgermeister Michael Heese freut
sich über den weiteren Fortschritt
in seiner Gemeinde und hegt die
Hoffnung, dass durch den rechts-
kräftigen Bebauungsplan und die
gesicherte Erschließung viele Kauf-
interessenten die Möglichkeit nut-
zen, um in einem vereinfachten Ge-
nehmigungsverfahren Bauanträge
zu stellen. Für den Verkauf der
Grundstücke wurde das Sassnitzer
Immobilienbüro Dieter Eichwald
beauftragt. Der Wohnpark liegt auf
dem Gelände einer ehemaligen mi-
litärischen Liegenschaft.  R. N.

Tag der offenen
Tür für

138 Schüler

Einkaufskorb
rammte Auto

Jasmin Papke aus Bergen erblickte am 15. April im Sana-Krankenhaus Bergen
das Licht der Welt.  Foto: Sana

Guten Tag, liebe Leser!

Schwingen den Spaten für Erschließung und Straßenbau in Lancken
(v.l.n.r.): Michael Heese (Bürgermeister von Dranske), Peter Seilert (Firma
Seilert & Flöter), Dieter Eichwald (Immobilienbüro) und Thomas Krauß
(PMK Ingenieurbüro). Foto: Rico Nestmann

Im Inselnorden wird neues
Straßennetz gebaut
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Die Grundschule
Wiek und die
Regionalschule Binz
gewannen je 1500
Euro beim landes-
weiten Wettbewerb
„Tourismus 2020“.


